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Sehr geehrte Patientinnen und Patienten, 
sehr geehrte Pfl egende, sehr geehrte 
ärztliche Kolleginnen und Kollegen,

die Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie mit Schwerbrandver-

letztenzentrum an den Knappschaft Kliniken Gelsenkirchen-Buer bietet als einzige Klinik 

in der Stadt das gesamte Spektrum der modernen Plastischen Chirurgie an. Ein Schwer-

punkt liegt dabei in der konservativen sowie chirurgischen Behandlung chronischer 

Wunden. Wunden heilen in den meisten Fällen in kurzer Zeit von alleine ab. Verschiedene 

Grunderkrankungen können jedoch die normalen Prozesse der Wundheilung beeinträch-

tigen und es kann sich eine schlecht heilende oder sogar chronische Wunde entwickeln. 

Besteht über mehr als sechs Wochen keine Heilungstendenz, so spricht man von einer 

chronischen Wunde. In diesem Fall ist eine professionelle Beratung, Hilfestellung und 

auch Therapie notwendig, um auch eine solche Wunde wieder zum Abheilen zu bringen. 

In Deutschland leiden bis zu fü nf Millionen Menschen an einer chronischen Wunde wie 

zum Beispiel einem offenen Bein, einer Wundheilungsstörung nach einer Operation oder 

einem Unfall, einem Druckgeschwü r (Dekubitus) oder einem Diabetischen Fuß. Die Erken-

nung und Beseitigung von Faktoren, welche die Wundheilung stören, sind die grundle-

genden Schritte einer erfolgreichen Wundbehandlung. Zusätzlich können mit den Mitteln 

der modernen Wundbehandlung die Wundheilung unterstützt und auch chronische 

Wunden wieder zur Abheilung gebracht werden. 

Die unterschiedlichen Wundarten und Entstehungsformen bedürfen daher einer individu-

ell abgestimmten Behandlung, welche teilweise auch chirurgische Maßnahmen erfor-

dert. Auf den folgenden Seiten erklären wir Ihnen kurz einige konservative und chirurgi-

sche Behandlungsmöglichkeiten bei chronischen Wunden.  

Sprechen Sie uns gerne an und vereinbaren einen Termin bei uns. Wir beraten Sie gerne.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr

Prof. Dr. med. Robert Krämer

Chefarzt der Klinik
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Leistungsspektrum

Die Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie mit Schwerbrand-

verletztenzentrum an den Knappschaft Kliniken Gelsenkirchen-Buer bietet folgendes 

Leistungsspektrum

» Beratung und Behandlung von Patienten mit chronischen Wunden

» Auswahl geeigneter und angemessener Materialien bzw. Wundaufl agen zur  

Wundversorgung

» Anleitung und Schulung von Patienten und mitbehandelnden Angehörigen zur 

selbstständgen Wundversorgung

» Koordination weiterführender Diagnostik

» Behandlung zugrundeliegender Ursachen chronischer Wunden in enger 

 Zusammenarbeit mit anderen Fachdisziplinen

» Indikationsstellung zur chirurgischen Therapie und Überleitung ins Krankenhaus

» Komplettes operatives Spektrum der Rekonstruktion des Haut-/ Weichteil-  

mantels unter Anwendung modernster und schonendster Operationsverfahren 

der Plastischen Chirurgie

» Überführung in die ambulante Wundversorgung mit Therapieempfehlungen
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Heilen Wunden nicht oder entstehen sie sogar von selbst, so kann dies unterschiedliche 

Gründe haben:  

» Die Regeneration von Hautgewebe kann durch die Besiedlung mit Bakterien 	

(infizierte Wunde) verhindert werden. Meistens nach einem Unfall oder bei tiefen 

und stark verunreinigten Verletzungen.

» Eine schlechte Wundheilung kann durch eine reduzierte oder sogar ganz aufge-

hobene Hautdurchblutung verursacht werden. Hierbei gelangen zu wenig Blut 

und Nährstoffe in das Wundgewebe und Stoffwechselprodukte können nicht 

abtransportiert werden (Arterienverkalkung, chronische Veneninsuffizienz). Dies 

betrifft am häufigsten die Unterschenkel und Füße. 

» Im Rahmen einer Zuckererkrankung sind die kleinsten Blutgefäße so stark verän-

dert, dass es auch hier zu Durchblutungs- und nachfolgend zu Wundheilungsstö-

rungen mit der Ausprägung chronischer Wunden kommen kann. Hier sind oft die 

Füße betroffen.

» Rauchen erhöht das Risiko für eine chronische Wunde um das Doppelte. Da sich 

bei jeder Zigarette die Blutgefäße zusammenziehen, entsteht hierdurch eine 

Minderdurchblutung im Gewebe. Diese kann insbesondere im Wundgewebe 

dramatische Auswirkungen für die Wundheilung zur Folge haben.

» Wenn der Lymphabfluss aus dem Gewebe nicht richtig arbeitet, führt dies zu 

Wasseransammlungen im Gewebe (Ödeme). Dort entstandene Wunden können 

durch den hohen  Gewebedruck nicht richtig abheilen. 

» Bettlägerige Patienten können sich aufgrund ihrer Bewegungsunfähigkeit (z.B. 

durch Lähmung, Koma) Liegegeschwüre (Dekubiti) zuziehen, wenn sie zu lange 

auf einer Körperstelle liegen.   

Chronische Wunden können jedoch zur Abheilung gebracht werden. Hierfür stehen 

viele verschiedene Möglichkeiten der modernen Wundpflege zur Verfügung und werden 

auch bei uns zur Anwendung gebracht. Jedoch muss die mögliche Ursache für die chro-

nische Wunde ebenfalls gefunden und behandelt werden. 
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So können Gefäßspezialisten die Durchblutung sowohl konservativ, als auch operativ 

verbessern. Raucher können durch Entwöhnungskurse und Schulungen das Rauchen 

einstellen. Der Blutzucker kann und muss gut eingestellt werden: durch diätetische Maß-

nahmen, gegebenenfalls auch durch die Einnahme von speziellen Medikamenten oder 

sogar durch das Spritzen von Insulin. 

Vermehrtes Gewebewasser bei Lymphödemen kann durch die konsequente Lymphdrai-

nage sowie das Tragen von Kompressionskleidung erheblich reduziert werden. 

Der Ausbildung von Druckstellen oder -geschwüren kann durch die sinnvolle und kon-

sequente Anwendung von entlastenden Lagerungsmaßnahmen erfolgreich entgegen-

gewirkt werden. In der Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie mit 

Schwerbrandverletztenzentrum an den Knappschaft Kliniken Gelsenkirchen-Buer arbei-

ten wir daher eng mit Wundmanagern, Gefäßspezialisten, Diabetologen, Orthopäden, 

Unfallchirurgen, Pflegefachpersonal sowie Physio- und Ergotherapeuten zusammen, 

um Ihnen eine umfassende Therapie anbieten zu können. Bei Ihrer Vorstellung in der 

Sprechstunde wird Ihre Krankengeschichte gemeinsam besprochen und Ihnen ein The-

rapievorschlag unterbreitet. 

Reichen die oben erläuterten Maßnahmen nicht aus, die Wunde zur Abheilung zu brin-

gen, kann ein operativer Eingriff notwendig werden. Je nach Wunde muss zunächst eine 

operative Wundreinigung, gegebenenfalls mit einer Vakuumtherapie, durchgeführt 

werden. Mithilfe der Vakuumtherapie kann eine Reinigung der Wunde und die Ausbil-

dung eines guten Wundgrundes für möglichweise weitere operative Schritte erreicht 

werden. Daran schließt sich eine Gewebeverpflanzung von einer gesunden Körperstelle 

an (z.B. Hauttransplantation). Reicht dies nicht aus, so muss unter Umständen Gewebe 

aus der Umgebung (lokale Gewebeverschiebung) oder auch von ganz anderen Kör-

perstellen auf die Wunde verpflanzt werden. Dies erfolgt dann unter Anwendung des 

Operationsmikroskops, mit welchem die Gewebestücke wieder an die Blutversorgung 

angeschlossen werden.

Durch die enge Zusammenarbeit mit anderen Fachdisziplinen sowie unter Anwendung 

operativer Maßnahmen können wir auch schwierige Wunden zur Abheilung bringen. 

Oberstes Ziel ist hierbei die Verbesserung Ihrer Lebensqualität, die Vermeidung von 

Amputationen und die Linderung von Schmerzen. 
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Unsere Sprechzeiten

Terminvereinbarung GKV-Sprechstunde 

Tel. 0209/5902-270

Terminvereinbarung Privat- und Ästhetiksprechstunde 

Tel. 0209/5902-277

Terminvereinbarung Gutachten

Anfertigung plastisch chirurgischer und handchirurgischer Fachgutachten:

Gutachten werden erstellt für private Krankenversicherungen, Sozialgerichte und bei

privatrechtlichen Streitfällen.



Kontakt

Knappschaft Kliniken Gelsenkirchen-Buer GmbH

Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie  

mit Schwerbrandverletztenzentrum 

Schernerweg 4 

45894 Gelsenkirchen

pch.gelsenkirchen@knappschaft-kliniken.de

Termine über das Sekretariat 

Mo. – Do. 	07.30 Uhr – 16.00 Uhr

Fr.	 07.30 Uhr – 14.30 Uhr 

Tel. 0209/5902-270

pch.gelsenkirchen@knappschaft-kliniken.de

www.knappschaft-kliniken.de/gelsenkirchen


